
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schmaler Trockenbiotop westlich Hof Gallin

Sand innerhalb flachwelliger Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Quecken-Sauerampfer-Ferkelkraut-Flur, Quecken-Ferkelkraut-Jasione-Flur, Ackervergißmeinicht-Jasione-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02816

X

Im Bereich einer Ackerbrache kleinflächig erhaltener Sandtrockenrasen, der meist ruderalisiert ist. So bestimmt auf dem mesotrophen,
mäßig trockenen Sand neben den typischen Trockenrasenarten auch Quecke als stetig auftretende Ruderalart, neben Ruchgras und 
Knaulgras das Bild. Nur noch sehr kleinflächig sind ungestörte Fluren von Jasione mit Ackervergißmeinicht, Sauerampfer und Gemeinem 
Ferkelkraut ohne genannte Grasarten vorhanden. Umgeben wird der Linienbiotop von grasreicher frischer Ruderalflur.
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Wiese
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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sonstige Nutzung:
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Cerastium semidecandrum Elytrigia repens Hypochoeris radicata Jasione montana
Rumex acetosella Viola tricolor

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Brachythecium albicans Bromus hordeaceus
Centaurea cyanus Conyza canadensis Dactylis glomerata Erodium cicutarium
Myosotis arvensis Ornithopus perpusillus Taraxacum officinale Viola arvensis


